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J. Miliar Watt

Typen um die
Typmamselle
MANCO & DEFIZIT

BANK A.G
Werte Eltern!

Teile Euch hiermit ergebenst
mit, dass ich mir eine schöne
Junggesellinnenwohnung im
Apartement House, gemietet habe.
Einige persönliche Erinnerungen
nehme ich mit, das übrige passt
nicht in die moderne Umgebung.
Ihr seid zwar, im allgemeinen,
ganz vernünftige Eltern; aber ich
bin jetzt selbständig und das
beschränkte Haustochterdasein passt
mir auf die Dauer nicht. Ich gehe
ohne Groll von Euch, und werde
Euch vielleicht später einmal
besuchen. Von Heimsuchungen im
Apartement House aber, bitte ich
euch abzusehen. Ich müsste Euch
statutengemäss in der gemeinsamen

Hall empfangen und würde
mich damit vor meinen Collegin-
nen lächerlich machen.

Hochachtungsvoll Helene.

Liebe Helene.
Seit Du voriges Jahr in das

Apartement House gezogen bist,
habe ich Dich nicht wieder zu
sehen bekommen. Ich gönne Dir
Deine Jugend und Deine Freiheit,
aber Du hast jetzt Zeit genug
gehabt um selbst zu sehen, dass
Dein Typ, der in etlichen zwanzig

Varianten auf den Sportplätzen
und auf den Bällen herumläuft,

niemals Ernst macht; weil
es eben «der Typ» aller modernen

Mädchen ist, und reichlich
Gelegenheit hat zum Naschen.
Helene, Du bist nicht mehr die
jüngste, es wird höchste Zeit,
dass Du Dich einmal nach dem
anderen Typ umsiehst, den Typ,
auf den wir Frauen nicht hereinfallen.

Ich meine die von Natur
schüchternen, die, wenn sie richtig

ausgehungert sind, bei den
unpassendsten Gelegenheiten frech
werden und dann gleich wieder
ausreissen, wenn unsereins sich
ein wenig ziert. Dieser Typ, der
nicht unser Typ ist, hat meist
eine annehmbare Position, eben
weil er kein Windhund ist. Er
wird, wenn er erst richtig
abgestanden und versauert ist, zur
guten Partie. Darauf aber, rate ich
Dir nicht zu warten. Dein Vater
war auch nicht «mein Typ», aber
ich habe ihn noch rechtzeitig unter

den Pantoffel bekommen, um
ihn zu einem annehmbaren
Ehemann zu erziehen. Männern die¬

ses Schlages muss man etwas
entgegenkommen, -und wenn man
hernach den zehnten Teil so lieb
zu ihnen ist, wie zu den anderen,
so sind sie sehr gut zu halten.

Gruss Mutti.

APARTEMENT
HOUSE

Liebe Mutti.
Dein Tipp betreffs Typ kommt

leider zu spät. Ich bin seit vier
Wochen verlobt, und zwar mit
einem früheren «Typ» von Dir,
Moriz Veilchenduft. Er hat sich
die Hörner inzwischen abgelaufen,

ist Direktor bei der Manco &
Defizit Bank A.-G. und verdient
sehr viel Geld. Dabei ist er ein
lieber, alter Herr und geschäftlich

sehr in Anspruch genommen.
Ich werde es gut bei ihm haben
und fast so glücklich sein, wie in
meinem Junggesellinnenheim.
Unsere Hochzeitsreise geht nach
Aegypten.

Gruss Leny.

Herzenskind.
Mit Freuden habe ich die Nachricht

von Deiner Verlobung erhalten.

Ich kenne Deinen Bräutigam
von früher, und wüsste keinen,
dem ich mein Kind lieber
anvertrauen möchte. Lasst Euch als
Brautpaar einmal bei uns sehen.

Entschuldige, dass die Schrift
etwas verwischt ist, es sind die
Freudentränen.

Deine glückliche Mutti.

Liebe Mutti!
Denk Dir doch, Moriz hat die

Kasse der Manco & Defizit A.-G.
mit auf die Hochzeitsreise genommen.

Jetzt sitzen wir unter
falschem Namen in einem afrikanischen

Hotel und der alte Ekel
weicht nicht von meiner Seite. Es

ist gar nicht abzusehen, wann das
anders werden soll. Wenn er
nicht so schrecklich viel Geld
hätte, würde ich Moriz anzeigen!

Deine unglückliche Leny.

(drei Tage später)
Es war nicht auszuhalten bei

Moriz, darum bin ich mit Fedor
auf und davon. Fedor heisst
eigentlich Fedor Danielowitch
Fürst Potemkin und war Eintänzer

im GrandHotel des Pyramides
in Luxor. Er ist ein entzückender
Mensch, ganz mein Typ.

Leny.
(zwei Tage später)

Mutti!
Sei so lieb und schicke mir

telegraphisch etwas Geld zur Heimreise.

Ich sitze mittellos in Algier
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und Fedor, oder wie er sonst
heissen mag, ist ein Lump.

Helene.
JACQUES SCHWARZ

Leder en gros
Armes Kind!

Ich schicke Herrn Maier, Pa-
pis Buchhalter, nach Algier, um
Dich abzuholen. Sei nett zu ihm,
es ist der Mann vom «anderen
Typ», den ich Dir zugedacht habe.
Einer von denen, der die Frauen
nicht anzusehen wagt, so gern er
es auch möchte. Wenn Du erst
geschieden bist, kannst Du froh
sein, wenn der Dich nimmt. Du
bist zwar der unschuldige Teil,
denn Moriz wird sich hüten, zum
Termin zu erscheinen aber wir
werden uns sehr anstrengen müssen,

Dir eine Mitgift zu geben, die
den Skandal einigermassen
aufwiegt. Wenn Du Herrn Maier
herumkriegst, bleibt das Geld
wenigstens in unserem Geschäft.

Deine verzweifelte Mutti.

Liebe Adele!
Mit unserem morgigen gemeinsamen

Kinobesuch, auf den wir
uns beide so gefreut hatten, ist
es leider nichts, denn ich muss
geschäftlich verreisen. Es ist eine
Geschichte, wie in Tausend und
einer Nacht. Unsere Alte, die im
Geschäft mehr zu sagen hat, als
der Chef, schickt mich Hals über
Kopf nach Afrika, um dort eine
etwas angestossene Märchenprinzessin

abzuholen. Ich kann mir
schon denken, was sie damit
bezweckt, aber Du kannst ganz
ruhig sein und von den Spesen muss
mindestens soviel abfallen, dass
es für unser Speisezimmer reicht.
Hernach werde ich mich wohl
nach einer anderen Stellung um¬

sehen müssen, denn mit unserer
Alten ist nicht gut Kirschen essen,
wenn es nicht nach ihrem Kopf
geht.

Gruss und Kuss Eduard.

Liebe Mutti!
Ich habe die Liebe satt und

Dein Herr Maier ist ein Stockfisch.

Nur Dir zu Gefallen und
aus langer Weile, habe ich mein
möglichstes getan, um ihm den
Kopf zu verdrehen. Ich bin nur
neugierig, wie der «andere Typ»
auf so etwas reagiert. Bis jetzt
habe ich nur feststellen können,
dass er eine sehr lange Leitung
hat. Gruss Leny.

Werter Herr Maier!
Es ist meinem Mutterauge nicht

entgangen, dass Sie sich für
meine Tochter Helene interessieren

und ich glaube, dass Ihre
Neigung nicht unerwidert geblieben
ist. Da ich Sie aber kenne und
weiss, dass Ihre Schüchternheit
Sie daran hindert, das entscheidende

Wort zu sprechen, möchte
ich hiermit Ihre etwaigen Bedenken

zerstreuen. Leny bekommt
von mir eine schöne Aussteuer
und mein Mann ist bereit, Sie als
gleichberechtigten Teilhaber in
die Firma aufzunehmen. Da Sie
seit Jahren unsere Bilanz aufstellen,

können Sie selbst beurteilen,
was das für Sie bedeutet.
Selbstverständlich rechne ich auf Ihre
absolute Diskretion, auch meiner
Tochter gegenüber, denn Leny
würde es mir nicht verzeihen,
wenn sie erführe, dass ich Ihnen
diesen freundschaftlichen Wink
gegeben habe.

Mit freundlichen Grüssen
Frau J. Schwarz.

HANDELSREGISTER: Die Firma
Jacques Schwarz, Leder en gros, wurde
abgeändert in: Schwarz & Maier,
Kommanditgesellschaft.

Occasion für Weihnachten
Goldnes Damen-Herz 14 Karat
Hochmodern, apartes Format,
Brillant-Humor mit Saphirtreu,
Frisch angekommen, im Genre neu,
Kristall-Charakter und lupenklar,
Für Kenner ein Liebhaber-Exemplar.
Einmal'ge Chance mit Geld-Garantie
Nicht wahr, mein Herr, das ist was für Sie.
Doch in gute Hände wird's nur gegeben
Gen Ehe-Versicherung und Glück fürs Leben!

Eil-Zuschriftcn von kultivierten gereiften
Tatmenschen unter Chiffre an die
Annoncen-Abteilung der Neuen Zürcher Zeitung.

Er stellt en Rekord uf! Jetzt isch
er in ere Stund 147 mal um d'Ärde
ume gwanderet!" New Yorker

Das nennen wir Wahrheit in der
Reklame. Dieses goldene Damenherz
gibt wenigstens zu, nicht ganz 18karätig
zu sein. Jade

Regenerationspillen
Dr. Richard

Waschessenz
Dr. Smith

seit Qbar 100 Jahren bewährt und unübertroffen.
Die Regenerationspillen Dr. Richards

sind ein ganz hervorragendes

Kräftigungsmittel
der Sexual-Sphäre bei Neurasthenie, vorzeitiger Impotenz und
Schwächezuitänden. Original-Schachtel à 120 Pillen Fr. 5.-.

Generaldepôt:
Paradiesvogel-Apotheke ZUrich 1

Dr. Brunner Limmatquai 56

Verlangen Sie kostenlos Gratisprospekte.

Zündhölzer
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Frauen
w elche an

Nervenschwäche
Hystero-Neurasthenie,

nervösen Herzbeschwerden,
Begleiterscheinungen und
Folgen des Klimakteriumi,

Ausflütsen,
Nervenschmerzen

und Nervosität leiden und
geheilt sein wollen, schicken
ihr Wasier (Urin) an das
Medizin- und Naturheilinstitut
Niederurnen (Ziegelbrücke).

Gegründet 1903.

Institutsarzt: Dr.J. Fuchs.

Frauenleiden
infolge Schwäche,
Blutarmut etc., wie Mattigkeit,

bleiche, fahle
Gesichtsfarbe,Arbeitsunlust,
Reizbarkeit, Schlaffheit,
Herzklopfen u.
Rückenschmerzen infolge Schwäche,

Periodenstörungen
etc. behebt

Leucosan
Zuverlässiges Spezialmittel

gegen Weissfluss
1 Fl. Fr. 5.-, 4 Fl. Fr. 18.-

franko.
Dr. Franz Sidler

Willisau Ne

D»r gut» 24»r

TABAK TT/P
nur 4C Cts. *^^U

rein holländische KMischung mW
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